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onsarbeıter 1 „Offene JTüren’‘, der bis heute erscheinenden e1ItSC. der „Bl_
belschule für Innere und Außere Miss1ion“, zunächst ı Berlın, heute 1 1ede-
nest on vVvon der Nummer all, seıt 909 nthält SIC Berichte VON die-
SC  = Miss1ionsfeld der „Brüder“ Ergänzt werden S1IE urc die erhalten gebliebe-
nen persönliıchen Aufzeichnungen des Vaters und weıntere Erinnerungen er
Verf legt damıt ©1IN! Dokumentatıon weıthın Originalton VorT die e1iNne
heute weIılt entfernte und Weilt VOonNn der 1Ur noch este existieren Wır erle-
ben den dıe „Offenen rüder“‘ zeichnenden Missionsdienst weıter Ilı-

mıft, die Anfeındungen seitens der 1erten Kirche, die Öte
Ersten Weltkrieg und den Fortgang anaCcC Die WIC.  ige Miıtarbeiıt der CNWEe-
stern wird anerkennend gewürdigt niers  g die Arbeiıt Uurc dıe
ENSC Verbindung mıft der Bibelschule durch ‚Brüder“‘ aUus England und der
Schweiz, aber auch Uurc die (Bad) Homburger Konferenzen Der Verf. stellt
CiNe Fortsetzung, SeEINeT Arbeıt Aussıcht Es 1ST wünschenswert, dass S1IC bald
erscheınt

Bärenfänger

Ua Gerber, en, rC un die Bibel ım HNEUEN Jahrtausend. Kriımiı-
nalberichte stentum und Esoterıik, Evangelıkale und harısmatiker,
sage die Sektenjägerel, Udische Gemeinden, Okumene Licorne- Verlag,
Bern-Langnau-Murten 1999, 248

iıne interessante Konfessionskunde auf Schweizer Hıntergrund! Sıe hat ‚„CINC
für Weltliche fassbare Form  .. WIC der dem Rezensenten chreıbt An der
Ausdrucksweise mer! dass Von der Schwe1z WIC Von Osterreich
dıe EMEINSAME Sprache trennt eschrieben hat S1IC interessanter Mann Als
Erster Aaus der Altevangelısch- Taufgesinnten Gemeinde angnau Emmental
der täuferischen „Urgemeinde VOonNn 530 wurde wiß arrer der Berner vange-
Iısch-reformierten Kırche und ekann ach Dienstjahren „Ich stehe ZUr
Landeskirche bın Freikirchler eSCAHAIC greift 5 angesichts der beım
chreıiben noch bevorstehenden usendwende (nıcht nur) .„Weltliche“‘ 6I-
schütternde Kriminalberichte über fanatische Massenselbstmorde auf. iragt ach
dem Wesen VonNn „Sekten und dem Hıntergrund der Esoter1  e ScCH1Ide die
Endzeiterwartungen der Christen Er unterscheidet „Sondergruppen“ für die
das eIw. anrüchige Wort „Sekte*“ gebraucht und g1bt dass auch „Sektierer

der Landeskirche*‘ o1bt vVvon „Besonderen Gemeinschaften Freikırchen und
Landeskirchen und ennt auch dıe Jüdıschen Gemeıinden der Schweiz In der
egel werden die Denominationen kurz und treffend beschrieben gelegentliche
längere Ausführungen greifen aktuelle ragen auf. In verso|  ichem lon geht i

jede „Sekten]jägere1“‘ und wiırd auch mıt der Schilderung Se1l-
ten den Randgruppen gerecht

Die Adventisten reiht S} unter „Besondere Gemeiminschaften“‘ 1in „obschon
sich diese besondere Gemeimnschaft als Freikirche etrachtet“‘ 79| In Deutsch-
land ist dıe Gemeiinschaft der Sıebenten- T’ags-Adventisten Gastmitglıed ı der
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Vereinigung Evangelischer Freikiırchen. Zur Rechtschreibung: mindestens in
eu! egen die Freien evangelıschen Gemeinden Wert auf das eın g_

schweizerische Verhältnisse mıt
schriebene „evangelische‘“‘. ber vielleicht spielen be]l den beiden Genannten

Mit den uden aben Christen den ogrölßten Teil der Bıbel gemeıinsam. Muss
deshalb VON der „hebräischen Bıbel“® schreiben, W das Ite Jesta-

ment meınt? atuüurlıc ist Gottes Bun: mıt raham nıe aufgekündigt worden
der mıiıt Noah auch nıcht! Aber Gott hat wiederholt weıte  ende Ovellen
gegeben uch wenn Wort „Messıias““ Oder „Heıuland“ der auch in
erbindung mıt anderen Menschen gebraucht wird, gılt das vangelıum Von
Jesus „den uden Zzuers! wIe die Apostel nıcht MUl  de werden betonen. Na-
1C hat Gott alle Nachkommen ams., die „natürliıchen“‘ WIeE die „gelistlı-chen“ seine 1e eingeschlossen. ber We| mıt Sure 2,129 ams

mıiıt Ismael zitiert wird, auch ure 573 nıcht unterschlagen werden, in
der allen, dıie den Sohn Marıias als Gott verehren, „das Höllenfeuer“‘ als „Woh-
nung  ... angedroht wird „Die Bıbel im Jahrtausend‘ ZeUu ach wIıie VOT
Jesus Christus als den einzigen Weg eıl urc ihn offenbart (Gjott seine
1e! SaNZCN Welt und Äässt auch Irrende und „sonderbare Heılige“ in seiner
inladung nıcht

ärenfänger

Arbeitskreis Geschichte der Brüderbewegung (He.) 00 re John on
arby edıtion enes Brüderbewegung). Jota Publikationen GmbH,
Hammerbrücke 2001, 93

Am 13 Maı 2000 gedachte das „Dokumentationszentrum Geschichte der
Brüderbewegung‘“ in Wiedenest Zzweler ihrer „Führer‘‘ John Nelsen Darby WUT-
de 1800, VOTr 700 Jahren, geboren, Carl Brockhaus star' 1899, VOT rd. 100
[CcmMN

Professor ıllem Ouweneel aQus den Nıederlanden SCH1lde „John Nelson
arby (1800—1882) Person, Leben, Denken, Wirken“®. Er zählt siıch selbst

den „exklusiven“ rüdern, die aber mıiıt einer gesunden Kritik erlebt und
„auch eine geEWISSE 1stanz manchen seiner |Darbys] ehren eingenommen“hat Darby der Pıoniler der „Brüderbewegung‘“‘ und in gewIlsser 1NSIC
SOgar „des evangelıkalen Christentums Von dem, Darby gegründet hat, ist
manches in evangelikalen Strömungen heutzutage Gemeingut geworden“ 18|Dennoch sich, WIe seine komplizierte Schriftauslegung, die den
‚9}  onen eıten'  s der „Brüder‘® 26] führten, einen weıt reichenden Eın-
uss gewinnen onnte arbys Lehre Von der „Einheıit des Leibes‘‘ führte
eıner Unzahl Von paltungen und ‚hat siıch diese sektiererische Jendenz
leider hauptverantwortlich gemacht.“ 123] Ouwenee] „Wie onnte eın
hochbegabter und tief geistlicher Mann WIe Darby, der scharf alle Sektie-
rerel agıert hat, Ende seines Lebens die Spitze einer unheimlichen

238


